
 

 
RG 124/2013 
 

Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich 

für das Jahr 2014 

Botschaft und Entwurf des Regierungsrates 
an den Kantonsrat von Solothurn 
vom 2. Juli 2013, RRB Nr. 2013/1360 

Zuständiges Departement 

Volkswirtschaftsdepartement 

Vorberatende Kommission(en) 

Finanzkommission 
 
 



2 

Inhaltsverzeichnis 

 
Kurzfassung ........................................................................................................................................... 3 

1. Finanzausgleich der Einwohnergemeinden 2014 ................................................................ 5 

1.1 Ausgangslage ......................................................................................................................... 5 

1.2 Steuergrössen im Finanzausgleich des laufenden Jahres ................................................... 5 

1.3 Finanzlage und Verringerung Finanzkraftunterschiede ..................................................... 5 

1.3.1 Finanzlage .............................................................................................................................. 5 

1.3.2 Steuerfussentwicklung .......................................................................................................... 6 

1.4 Entwicklung des Finanzausgleichsfonds der Einwohnergemeinden ................................. 6 

1.5 Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2014 ................................... 7 

2. Verhältnis zur Planung ........................................................................................................ 10 

3. Antrag ................................................................................................................................... 10 

Beilagen 

1.  Beschlussesentwurf 
2.  Voraussichtliche Beiträge und Abgaben der Einwohnergemeinden im direkten  

Finanzausgleich 2014 
3. Voraussichtliche Investitionsbeiträge 2014 
4. Entwicklung des Finanzausgleichsfonds der Einwohnergemeinden 
5. Entwicklung zentraler Steuerungsgrössen im Finanzausgleich Einwohnergemeinden 
6. Steuerbezug Einwohnergemeinden 2012 und 2013 



3 

Kurzfassung 

Die Abgaben und Beiträge im direkten Finanzausgleich sind jährlich neu zu bestimmen. Der 
Kantonsrat ist für die Festlegung der Steuerungsgrössen zuständig, welche die Wirkungsweise 
des Finanzausgleichs wesentlich lenken. 

Die Finanzlage der Solothurner Einwohnergemeinden kann auf der Grundlage der Kantonsmit-
telwerte des Jahres 2011 wie folgt beurteilt werden: Der Selbstfinanzierungsgrad hat sich auf 
112,1 % (Vorjahr: 106,6) erhöht, und zwar bei einem tieferen Gesamtabschreibungssatz auf dem 
Verwaltungsvermögen von 14,4 % (Vorjahr: 15,7 %). Der Selbstfinanzierungsgrad basiert auch 
auf tieferen Nettoinvestitionen pro Kopf von 487 Franken/Kopf (Vorjahr: 507 Franken). Das  
massgebende Staatsteueraufkommen/Kopf hat leicht zugenommen. Dieses stieg an auf 2‘827 
Franken (Vorjahr: 2‘805 Franken). Der Selbstfinanzierungsgrad der Gesamtheit der Einwohner-
gemeinden liegt im 5-Jahresvergleich 2007 - 2011 über 100 %. Die Nettoverschuldung pro Ein-
wohner/in hat sich auf 18 Franken reduziert (Vorjahr: 135 Franken). Kaum verändert hat sich der 
Anteil der Belastung aus Kapitalfolgekosten auf 4,0 % (Vorjahr: 4,3 %). Wie im Vorjahr wies im 
Berichtsjahr keine Einwohnergemeinde eine Nettoverschuldung von über 5'000 Franken je Ein-
wohner/in aus. Bei 12 Gemeinden liegt die Nettoverschuldung zwischen 3'000 Franken und 
5'000 Franken (Vorjahr: 12). Einen Bilanzfehlbetrag trugen im Jahr 2011 noch 6 Einwohnerge-
meinden vor (Vorjahr: 7). 

Die Spanne der Steuerfüsse zwischen dem höchsten und dem tiefsten Steuerbezug beträgt neu 
90 Punkte. Dieser Unterschied liegt im Vergleich zum Vorjahr um 5 Punkte höher. Die Gemeinde 
Mühledorf erhöhte den Steuerfuss im Jahr 2013 auf 150 % (tiefster Steuerfuss 60 %, höchster 
Steuerfuss 150 %). Der Steuerfuss für natürliche Personen liegt im Jahr 2013 bei 118,1 % (einfa-
ches Mittel) und hat sich etwas erhöht (Vorjahr: 117,5 %). Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte 
sich die Anzahl von Gemeinden, welche ihre Steuerfüsse angehoben haben (12 Gemeinden, Vor-
jahr: 15 Gemeinden). Andererseits haben für das laufende Jahr 7 Gemeinden (Vorjahr: 8) den 
Steuerfuss gesenkt. 

Am 7. September 2010 hat der Regierungsrat die Neugestaltung des Finanz – und Lastenaus-
gleichs unter den Einwohnergemeinden definitiv in Auftrag gegeben. Voraussetzung für diesen 
Schritt waren die Beschlüsse zur Übergangsfinanzierung im direkten Finanzausgleich, welche 
zwischen dem Verband der Solothurnischen Einwohnergemeinden (VSEG) und dem Kanton ge-
troffen wurden. Damals wurde vereinbart, dass der Kanton seinen Beitrag an den direkten Fi-
nanzausgleich - während der Dauer der Erarbeitung zum neuen Finanzausgleich - für vier Jahre 
von 7,5 Mio. Franken auf 22,5 Mio. Franken erhöht. So können Gemeinden, welche eine unter-
durchschnittliche Steuerkraft ausweisen, substanziell zusätzlich unterstützt werden. Der Gesetz-
gebung zur Übergangsfinanzierung stimmte der Kantonsrat am 23. Juni 2010 zu. 

Die Steuerungsgrössen wurden nun so festgelegt, dass sie unter der Einhaltung der bisherigen, 
gesetzlichen Bestimmungen möglichst nahe an einer künftigen Finanzausgleichslösung zu lie-
gen kommen. Das heisst, dass die maximal zulässige Gewichtung (70 %) der Ressourcenkompo-
nente (Steuerkraft) nach § 5 Finanzausgleichsgesetz (BGS 131.71) ausgeschöpft wird und, dass 
der Grenzindex nach § 11 Finanzausgleichsgesetz so bestimmt würde, dass etwa 60 % aller Ge-
meinden mit Beiträgen aus dem Finanzausgleichstopf rechnen können. 

Die Zahl der beitragsberechtigten Gemeinden liegt bei 72 Gemeinden. 47 Einwohnergemeinden 
werden zu einer Abgabe verpflichtet, zwei Gemeinden leisten keine Abgabe und erhalten keine 
Beiträge. Für 55 Gemeinden oder gut 45 % aller Gemeinden erfolgt so eine Ausgleichswirkung 
von insgesamt 5 bis 59 Steuerfusspunkten. 
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Das Ausgleichsvolumen beläuft sich im Jahr 2014 auf 29,6 Mio. Franken, wobei die zweckfreien 
Mittel (ohne Investitionsbeiträge und ohne Besondere Beiträge) 29 Mio. Franken (Vorjahr: 29,3 
Mio. Franken) ausmachen. 



5 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf über die Steuerungsgrössen im di-
rekten Finanzausgleich der Einwohnergemeinden für das Jahr 2014. 

1. Finanzausgleich der Einwohnergemeinden 2014 

1.1 Ausgangslage 

Die Abgaben und Beiträge im direkten Finanzausgleich sind jährlich neu zu bestimmen. Der 
Kantonsrat ist für die Festlegung der Steuerungsgrössen zuständig, welche die Wirkungsweise 
des Finanzausgleichs wesentlich lenken (§§ 5, 14, 16, 35 und 77 Finanzausgleichsgesetz FAG). 

1.2 Steuergrössen im Finanzausgleich des laufenden Jahres 

Für das laufende Jahr gelten die Steuerungsgrössen (SGB 093/2012 vom 4. September 2012): 
    

Gewicht Steuerbedarf Gemeinden (g1E) 0,30 Maximale Entlastung Von FImax 345 
Gewicht Steuerkraft Gemeinden (g2E) 0,70  Auf FIOmax 199,712 
Gewicht Steuerbedarf Städte (g1S) 0,35 Maximale Belastung Von FImin 106 
Gewicht Steuerkraft Städte (g2S) 0,65  Auf FIUmin 106,333 
Verstärkungsfaktor (v) 1,10   
 
Grenzindex ordentlicher Finanzausgleich (GI) 

 
111 

  

Grenzindex für Investitionsbeiträge (GIIB) 
 

121   

Tabelle 1: Steuerungsgrössen im Finanzausgleich 2013 

Die Gewichtung der Finanzkraftkomponenten (Steuerkraft und Steuerbedarf) für die drei Städte 
und die anderen Einwohnergemeinden entsprach den im Finanzausgleichsgesetz vorgegebenen 
Minimalgewichten. 

1.3 Finanzlage und Verringerung Finanzkraftunterschiede 

1.3.1 Finanzlage 

Die Finanzlage der Gesamtheit der Solothurner Einwohnergemeinden kann auf der Grundlage 
der Kantonsmittelwerte des Jahres 2011 wie folgt beurteilt werden: Der Selbstfinanzierungs-
grad hat sich auf 112,1 % (Vorjahr: 106,6 %) erhöht, und zwar bei einem etwas tieferen Ge-
samtabschreibungssatz auf dem Verwaltungsvermögen von 14,4 % (Vorjahr: 15,7 %). Der 
Selbstfinanzierungsgrad basiert auf tieferen Nettoinvestitionen von 487 Franken/Kopf (Vorjahr: 
507 Franken). Das massgebende Staatsteueraufkommen pro Kopf hat sich erhöht. Dieses stieg 
auf 2‘827 Franken1. (Vorjahr: 2‘805 Franken). Der Selbstfinanzierungsgrad der Gesamtheit der 
Einwohnergemeinden liegt auch im 5-Jahresvergleich 2007 - 2011 über 100 %. Die Nettover-
schuldung pro Einwohner/in hat sich auf 18 Franken reduziert (Vorjahr: 135 Franken). Kaum 
verändert hat sich der Anteil der Belastung aus Kapitalfolgekosten auf 4,0 % (Vorjahr: 4,3 %). 
Wie im Vorjahr wies im Berichtsjahr keine Einwohnergemeinde eine Nettoverschuldung von 
über 5'000 Franken je Einwohner/in aus. Bei 12 Gemeinden liegt die Nettoverschuldung zwi-

 ________________  

1 Zweijahresdurchschnitt  
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schen 3'000 Franken und 5'000 Franken (Vorjahr: 12). Einen Bilanzfehlbetrag trugen im Jahr 
2011 nur noch 6 Einwohnergemeinden vor (Vorjahr: 7). 

1.3.2 Steuerfussentwicklung 

Die Wirkung der Verringerung der Finanzkraftunterschiede kann an der Spanne der Steuerfüsse 
zwischen dem höchsten und dem tiefsten Steuerbezug erkannt werden. Der Unterschied liegt 
bei neu 90 Punkten (tiefster Steuerfuss 60 %, höchster Steuerfuss 150 %, Vorjahr 60 % / 145 %). 
Die Gemeinde Mühledorf erhöhte im Jahr 2013 den Steuerfuss auf 150 %. Der Steuerfuss für na-
türliche Personen liegt im Jahr 2013 bei 118,1 % (einfaches Mittel) und hat sich leicht erhöht 
(Vorjahr: 117,5 %). Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte sich die Anzahl von Gemeinden, welche 
ihre Steuerfüsse anheben mussten (12 Gemeinden, Vorjahr: 15 Gemeinden). Andererseits haben 
für das laufende Jahr 7 Gemeinden (Vorjahr: 8) den Steuerfuss gesenkt. 

1.4 Entwicklung des Finanzausgleichsfonds der Einwohnergemeinden 

Gemäss § 32 FAG soll der Finanzausgleichsfonds der Einwohnergemeinden per Ende Jahr einen 
Stand aufweisen, der in der Regel die Hälfte der durchschnittlichen Jahresauszahlungen nicht 
überschreitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bestand des Finanzausgleichsfonds am 31.12. des betreffenden Jahres 

Der Fondsbestand soll gemäss § 32 FAG nicht mehr als 8,2 Mio. Franken betragen. Diese maxi-
male Fondsgrenze ist bei weitem unterschritten. Der Fondsbestand wird per Ende 2013 voraus-
sichtlich noch 4,3 Mio. Franken betragen (Beilage 4). Für das Jahr 2014 ist keine weitere 
Fondsabnahme geplant. Bis Ende 2014 würde der Fonds einen Bestand von rund 4,4 Mio. Fran-
ken ausweisen. 
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1.5 Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2014 

Am 7. September 2010 hat der Regierungsrat die Hauptstudie zur Neugestaltung des Finanz- 
und Lastenausgleichs unter den Einwohnergemeinden in Auftrag gegeben (RRB Nr. 2010/1598). 
Voraussetzung für diesen Schritt waren die Beschlüsse zur Übergangsfinanzierung im direkten 
Finanzausgleich, welche zwischen dem Verband der Solothurnischen Einwohnergemeinden 
(VSEG) und dem Kanton getroffen wurden. Es wurde vereinbart, dass der Kanton seinen Beitrag 
an den direkten Finanzausgleich - während der Dauer der Revision zum neuen Finanzausgleich - 
für vier Jahre von 7,5 Mio. Franken auf 22,5 Mio. Franken erhöht. So werden Gemeinden, wel-
che eine unterdurchschnittliche Steuerkraft ausweisen, substanziell zusätzlich unterstützt. Die 
Gesetzgebung zur Übergangsfinanzierung wurde vom Kantonsrat am 23. Juni 2010 einstimmig 
genehmigt. 

Die Finanzausgleichskommission hat an ihrer Sitzung vom 10. Juni 2013 zu den Steuerungsgrös-
sen 2014 unter Berücksichtigung der Beschlüsse zur Übergangsfinanzierung zustimmend Stel-
lung genommen. 

– Gewichtung Steuerkraft/Steuerbedarf 
Demnach wird die nach geltender Gesetzgebung maximal zulässige Gewichtung der 
Ressourcenkomponente (Steuerkraft) ausgeschöpft. Das heisst, dass bei allen Gemein-
den, ausser den Städten, die Steuerkraft zu 70 % und der Steuerbedarf zu 30 % ge-
wichtet wird. Bei den drei Städten wird die Steuerkraft gemäss gesetzlichem Maximum 
zu 65 % und der Steuerbedarf zu 35 % gewichtet (Minimalvorgaben zum Städtebo-
nus). Rechnerisch ergibt sich so für die drei Städte eine Reduktion ihrer Abgaben um 
138‘900 Franken. 

– Festlegung Grenzindex 
Der Grenzindex, welcher die beitragsberechtigten von den abgabepflichtigen Einwoh-
nergemeinden trennt, wird gemäss Eckwert zur Übergangsfinanzierung auf 111 Index-
punkte (unverändert) festgelegt. Damit erhalten im 2014 jene Gemeinden Beiträge aus 
dem "Finanzausgleichstopf", deren Finanzkraft bei 112 Finanzausgleichsindexpunkten 
oder höher liegt. Die Anzahl der beitragsberechtigten Gemeinden beträgt neu 72, 
(Vorjahr 74 Gemeinden) oder rund 60 % der Gemeinden. 47 Einwohnergemeinden 
(Vorjahr: 40) werden zu einer Abgabe verpflichtet, zwei Gemeinden leisten keine Ab-
gabe und erhalten keine Beiträge.  

– Verstärkungsfaktor 
Der Verstärkungsfaktor bewirkt eine Multiplikation der Beiträge der beitragsberech-
tigten Gemeinden. Der Antrag des Regierungsrates sieht eine Multiplikation der Bei-
träge mit dem Mindestfaktor von 1,10 vor. Dies entspricht einem Verstärkungsvolumen 
von rund 2,6 Mio. Franken. 

– Ausgleichsvolumen 
Das Ausgleichsvolumen beläuft sich aufgrund der Beschlüsse zur Übergangsfinanzie-
rung auch im Jahr 2014 auf rund 30 Mio. Franken, wobei die zweckfreien Mittel (ohne 
Investitionsbeiträge und Besondere Beiträge) 29 Mio. Franken (Vorjahr: 29,3 Mio. Fran-
ken) betragen. Auf der Grundlage von § 33 Finanzausgleichsgesetz beläuft sich die 
Abgabe der finanzstarken Gemeinden und des Kantons auf je 7,5 Mio. Franken (paritä-
tische Finanzierung). Der zusätzliche Kantonsbeitrag von 15 Mio. Franken wird auf-
grund der Übergangsbestimmung nach § 98bis Finanzausgleichsgesetz bereitgestellt. 
Somit zahlt der Kanton 22,5 Mio. Franken in den Finanzausgleichstopf. Für 53 Gemein-
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den oder 45 % der Gemeinden resultiert somit eine wesentliche Ausgleichswirkung 
von 5 bis 59 Steuerfusspunkten1. 

 

 

 _______________  

1 Steuerpunkte oder  in % des einfachen Staatssteueraufkommens (Datenbasis 2009/2010). 
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Abbildung 2: Wirkung direkter Finanzausgleich 2014 nach Gemeinden 

– Fonds 
Für den Vollzug des Finanzausgleichs 2014 wird zur Stabilisierung des Finanzaus-
gleichsfonds auf eine Entnahme verzichtet. Diese Fondsmittel sollen zur Finanzierung 
von Besitzstandsregelungen im Finanzausgleich bei künftigen Zusammenschlüssen un-
ter Gemeinden verwendet werden (§ 30bis und 30ter FAG, BGS 131.71). 

– Entlastungs-/Belastungswirkung 
Die maximale Entlastung soll von 345 (FImax) auf 198,338 (FIOmax) Indexpunkte und die 
maximale Belastung von 106 (FImin) auf 106,347 (FIUmin) Indexpunkte festgelegt werden. 

– Volumen für Investitionsbeiträge 
Für das Jahr 2014 wird mit einem Zahlungsbedarf von pauschal 0,3 Mio. Franken (Vor-
jahr: 0,30 Mio. Franken) für Investitionsbeiträge an Schulbauten gerechnet. Für das 
Jahr 2014 soll der Grenzindex auf der Grundlage von § 16 Abs. 2 Finanzausgleichsge-
setz auf 121 Indexpunkten (GIIB) im Vergleich zum Vorjahr unverändert belassen wer-
den. Damit wird das Ziel verfolgt, möglichst eine hohe Summe als zweckfreie Mittel 
gewähren zu können. Insgesamt sind so 21 Gemeinden (Vorjahr: 21) für Investitions-
vorhaben im Bildungsbereich anspruchsberechtigt. Der niedrigste Investitionsbeitrags-
satz beläuft sich im Jahr 2014 auf 10,4 % und der höchste auf 26.2 %. 

– Besondere Beiträge bei Zusammenschlüssen 
Im Jahr 2014 profitiert die Gemeinde Kienberg zum letzten Mal von der 3-jährigen Be-
sitzstandswahrung aufgrund des Zusammenschlusses mit der Bürgergemeinde. Der 
Ausgleichsbeitrag beläuft sich für das Jahr 2014 auf 129‘600 Franken. Die Einwohner-
gemeinde Riedholz die per 1. Januar 2011 fusioniert hat, kommt erstmals in den Ge-
nuss eines besonderen Beitrages von 143‘000 Franken. Die Gemeinde Messen ist seit 
dem letzten Jahre aufgrund der Fusion zwischen vier Gemeinden anspruchsberechtigt. 
Da jedoch der Beitrag aus dem Finanzausgleichstopf für das neue Messen höher aus-
fällt als die ordentlichen Beiträge an die vier ursprünglichen Gemeinden vor Fusion ist 
eine zusätzliche Ausgleichszahlung nicht notwendig (keine Schlechterstellung). Weiter 
sind für die Deckung von Projektierungskosten für eine Fusion mit strukturell schwa-
chen Gemeinden 100‘000 Franken eingeplant. 

Zusammenfassend ergeben sich folgende Steuerungsgrössen 2014: 

    
Gewicht Steuerbedarf Gemeinden (g1E) 0,30 Maximale Entlastung Von FImax 345 
Gewicht Steuerkraft Gemeinden (g2E) 0,70  Auf FIOmax 198,338 
Gewicht Steuerbedarf Städte (g1S) 0,35 Maximale Belastung Von FImin 106 
Gewicht Steuerkraft Städte (g2S) 0,65  Auf FIUmin 106,347 
Verstärkungsfaktor (v) 1,10   
 
Grenzindex ordentlicher Finanzausgleich (GI) 

 
111 

  

Grenzindex für Investitionsbeiträge (GIIB) 
 

121   

Tabelle 2: Steuerungsgrössen im Finanzausgleich 2014 



10 

Diese Steuerungsgrössen ergeben folgende finanzielle Übersicht: 

Beitrag Einwohnergemeinden 
Beitrag Kanton 
Total Ertrag 

Beiträge an Einwohnergemeinden (ordentlicher Finanzausgleich) 
Investitionsbeiträge 
Verwaltungskosten 
Besondere Beiträge/Ausgleich Schlechterstellung 
Total Aufwand 

 

 

Entnahme Fonds Finanzausgleich Einwohnergemeinden 

Fr. 
Fr. 
Fr. 

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 

 

 

Fr. 

7‘516‘000 
22'500'000 

30‘016‘000 

29‘042‘500 
300‘000 
300‘000 

  373‘500 
30‘016‘000 

 

 

0 

2. Verhältnis zur Planung 

Botschaft und Entwurf entsprechen der finanziellen Planung zum Voranschlag 2014.  

3. Antrag 

In Übereinstimmung mit der Finanzausgleichskommission beantragen wir Ihnen, dem Be-
schlussesentwurf zuzustimmen und die in Abschnitt 1.5, Tabelle 2, vorgeschlagenen Steuerungs-
grössen für den Finanzausgleich der Einwohnergemeinden zu beschliessen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Esther Gassler 
Frau Landammann 

 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

 

Verteiler KRB 

Volkswirtschaftsdepartement (2) 
Amt für Gemeinden, Gemeindefinanzen (4) 
Finanzausgleichskommission (6, Versand durch AGEM, Abteilung Gemeindefinanzen) 
Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG), Geschäftsstelle, Postfach 128, 4528 Zuchwil 
Kantonale Finanzkontrolle 
Staatskanzlei (Eng, Stu, Rol) 
Amtsblatt (Referendum) 
Parlamentsdienste 
GS, BGS 



[Geschäftsnummer]

Steuerungsgrössen im direkten 
Finanzausgleich für das Jahr 2014

Änderung vom [Datum]

Der Kantonsrat von Solothurn
gestützt auf Artikel 36 Absatz 1 Buchstabe b der Verfassung des Kantons 
Solothurn (KV) vom 8. Juni 19861), §§ 5, 12, 14, 16, 35, 77 und des Finanz-
ausgleichsgesetzes (FAG) vom 2. Dezember 19842)

nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 
2. Juli 2013 (RRB Nr. 2013/1360)

beschliesst:

I.
Der Erlass Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2013 
vom 4. September 20123) (Stand 1. Januar 2013) wird wie folgt geändert:

Titel (geändert)
Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2014

§  1 Abs. 1
1 Steuerungsgrössen der Einwohnergemeinden:
c) (geändert) Die  maximale Entlastung erfolgt  von 345 (FI_max)  auf 

198,338 (FIO_max) Indexpunkte;
d) (geändert) Die  maximale  Belastung  erfolgt  von  106  (FI_min)  auf 

106,347 (FIU_min) Indexpunkte;

II.
Keine Fremdänderungen.

III.
Keine Fremdaufhebungen.

1) BGS 111.1.
2) BGS 131.71.
3) BGS 131.715.

1

http://so.clex.ch/data/111.1/de
http://so.clex.ch/data/131.715/de
http://so.clex.ch/data/131.71/de


[Geschäftsnummer]

IV.
Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2014 in Kraft.

Solothurn, ... Im Namen des Kantonsrates
 
Susanne Schaffner
Präsidentin
 
Fritz Brechbühl
Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum.

2



Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

SOLOTHURN

Solothurn 16'237 62'924'073 57'542'922 137 91 73 75.64 1'339'134 1'339'100

LEBERN

Balm bei Günsberg 190 535'880 447'722 100 84 95 96.11 5'948 5'900

Bellach 5'180 13'196'532 14'516'185 90 110 110 110.07 9'933 9'900

Bettlach 4'840 18'168'201 15'580'220 133 86 73 75.64 389'635 389'600

Feldbrunnen-St.Niklaus 933 8'156'789 4'001'461 309 49 -62 -49.99 397'739 397'700

Flumenthal 975 2'463'501 2'940'582 89 119 113 111.75 33'363 36'700

Grenchen 16'056 46'509'827 54'730'833 102 118 105 105.42 192'834 192'800

Günsberg 1'146 2'889'912 3'560'720 89 123 115 112.49 78'588 86'400

Hubersdorf 714 1'532'490 1'892'512 76 123 124 115.85 150'118 165'100

Kammersrohr 39 414'070 122'415 376 30 -114 -98.39 22'045 22'000

Langendorf 3'652 9'635'527 10'380'488 93 108 107 107.28 28'370 28'400

Lommiswil 1'436 3'095'621 4'738'660 76 153 133 119.21 513'084 564'400

Oberdorf 1'656 4'614'861 5'978'630 99 130 110 110.07 3'253 3'300

Riedholz 2'135 5'733'217 6'517'899 95 114 108 108.21 12'476 12'500

Rüttenen 1'454 3'591'304 4'030'280 87 112 113 111.75 49'385 54'300

Selzach 3'107 10'848'870 10'498'818 124 97 82 84.01 186'697 186'700
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

BUCHEGGBERG

Aetigkofen 176 398'568 148'908 80 37 95 96.11 5'144 5'100

Aetingen 302 1'044'374 972'606 122 93 83 84.94 17'557 17'600

Bibern 251 440'584 509'338 62 116 131 118.46 75'271 82'800

Biezwil 320 673'000 820'289 74 122 125 116.23 72'154 79'400

Brügglen 204 483'280 261'670 84 54 97 97.97 5'279 5'300

Gossliwil 194 384'389 473'957 70 123 128 117.35 51'820 57'000

Hessigkofen 260 594'728 590'031 81 99 113 111.75 8'575 9'400

Küttigkofen 259 615'084 620'988 84 101 112 111.37 4'364 4'800

Kyburg-Buchegg 348 777'560 865'996 79 111 118 113.61 40'017 44'000

Lüsslingen 515 1'124'824 1'340'374 77 119 122 115.11 92'372 101'600

Lüterkofen-Ichertswil 732 2'631'357 2'632'051 127 100 81 83.08 46'032 46'000

Lüterswil-Gächliwil 334 1'021'729 722'153 108 71 86 87.74 16'835 16'800

Messen 1'428 3'075'057 3'444'648 76 112 120 114.36 208'453 229'300

Mühledorf 332 661'617 992'625 71 150 135 119.96 124'852 137'300

Nennigkofen 485 1'173'772 1'383'636 86 118 115 112.49 32'663 35'900

Schnottwil 1'029 2'164'052 3'224'667 74 149 133 119.21 364'820 401'300

Tscheppach 194 362'935 461'611 66 127 132 118.84 62'680 68'900

Unterramsern 215 562'400 508'311 93 90 102 102.62 3'667 3'700
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

WASSERAMT

Aeschi 1'032 2'616'375 2'843'002 90 109 110 110.07 1'969 2'000

Biberist 8'004 19'369'921 22'020'447 86 114 114 112.12 403'719 444'100

Bolken 545 1'074'565 1'643'431 70 153 137 120.70 221'714 243'900

Deitingen 2'195 5'794'337 6'662'767 93 115 109 109.14 8'530 8'500

Derendingen 6'077 12'330'460 18'296'537 72 148 134 119.58 2'211'508 2'432'700

Etziken 764 1'750'092 2'109'168 81 121 120 114.36 113'847 125'200

Gerlafingen 4'849 9'381'648 13'638'133 68 145 136 120.33 1'894'464 2'083'900

Halten 839 1'890'100 2'432'591 80 129 123 115.48 165'274 181'800

Heinrichswil-Winistorf 543 1'050'052 1'422'067 68 135 133 119.21 186'601 205'300

Hersiwil 187 478'716 479'794 91 100 106 106.35 1'788 1'800

Horriwil 806 1'760'430 2'427'136 77 138 128 117.35 223'463 245'800

Hüniken 92 223'978 234'504 86 105 111

Kriegstetten 1'248 3'192'899 3'545'055 91 111 110 110.07 2'385 2'400

Lohn-Ammannsegg 2'608 8'065'735 6'186'326 109 77 87 88.67 126'715 126'700

Luterbach 3'325 7'166'540 9'759'246 76 136 128 117.35 917'352 1'009'100

Obergerlafingen 1'123 2'838'955 2'772'273 89 98 107 107.28 8'612 8'600

Oekingen 761 1'508'796 1'706'997 70 113 125 116.23 167'495 184'200

Recherswil 1'711 3'414'864 4'222'556 71 124 128 117.35 456'315 501'900

Steinhof 142 286'044 432'823 71 151 136 120.33 56'240 61'900

Subingen 2'946 6'915'297 9'296'030 83 134 122 115.11 540'822 594'900

Zuchwil 8'804 20'615'264 22'389'704 83 109 115 112.49 587'336 646'100
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

THAL

Aedermannsdorf 565 885'177 1'527'705 55 173 153 126.68 340'115 374'100

Balsthal 5'784 13'371'362 15'264'166 82 114 117 113.24 575'244 632'800

Gänsbrunnen 101 226'512 278'379 79 123 122 115.11 18'296 20'100

Herbetswil 553 800'625 1'564'320 51 195 163 130.41 397'144 436'900

Holderbank 626 1'254'707 1'756'728 71 140 132 118.84 207'176 227'900

Laupersdorf 1'690 2'897'547 4'793'859 61 165 147 124.44 899'156 989'100

Matzendorf 1'281 2'252'600 3'850'646 62 171 148 124.81 711'687 782'900

Mümliswil-Ramiswil 2'513 4'299'491 7'005'771 61 163 146 124.06 1'297'536 1'427'300

Welschenrohr 1'121 1'665'192 3'170'169 53 190 160 129.29 762'117 838'300

GÄU

Egerkingen 3'162 9'735'536 9'795'903 109 101 94 95.18 108'071 108'100

Härkingen 1'346 5'745'969 4'164'249 151 72 56 59.82 161'751 161'800

Kestenholz 1'669 4'254'991 4'801'755 90 113 111

Neuendorf 1'916 7'164'230 7'154'596 132 100 78 80.29 134'037 134'000

Niederbuchsiten 959 2'549'217 2'838'361 94 111 108 108.21 5'588 5'600

Oberbuchsiten 1'910 4'990'129 5'070'987 92 102 106 106.35 18'502 18'500

Oensingen 5'361 17'059'389 16'209'867 113 95 89 90.53 239'238 239'200

Wolfwil 2'025 4'648'774 5'533'490 81 119 119 113.99 268'632 295'500
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

OLTEN

Boningen 707 2'055'700 2'173'402 103 106 100 100.76 15'302 15'300

Däniken 2'721 12'452'101 6'313'861 162 51 42 46.79 415'938 415'900

Dulliken 4'697 8'382'871 12'006'150 63 143 139 121.45 1'985'417 2'184'000

Eppenberg-Wöschnau 309 769'604 700'381 88 91 106 106.35 2'941 2'900

Fulenbach 1'645 3'889'682 4'077'085 84 105 113 111.75 54'753 60'200

Gretzenbach 2'438 6'010'963 6'803'996 87 113 113 111.75 82'659 90'900

Gunzgen 1'639 3'992'111 4'028'233 86 101 110 110.07 3'098 3'100

Hägendorf 4'610 14'981'753 14'057'349 115 94 88 89.60 216'930 216'900

Kappel bei Olten 2'964 7'711'908 8'621'029 92 112 109 109.14 11'437 11'400

Olten 17'153 82'926'838 66'136'854 171 80 47 51.44 2'519'296 2'519'300

Rickenbach 892 3'432'618 2'924'288 136 85 70 72.85 78'139 78'100

Schönenwerd 4'759 10'421'505 10'720'223 77 103 117 113.24 467'042 513'700

Starrkirch-Wil 1'599 5'564'334 5'091'871 123 92 82 84.01 96'333 96'300

Walterswil 719 1'500'332 1'834'994 74 122 125 116.23 160'855 176'900

Wangen bei Olten 4'806 12'312'235 14'686'685 91 119 112 111.37 82'782 91'100

GÖSGEN

Erlinsbach (SO) 3'213 7'898'827 7'017'117 87 89 106 106.35 30'414 30'400

Hauenstein-Ifenthal 318 567'122 835'421 63 147 140 121.82 139'140 153'100

Kienberg 508 873'645 1'398'299 61 160 145 123.69 256'085 281'700

Lostorf 3'837 10'462'078 10'595'236 96 101 103 103.56 60'275 60'300

Niedergösgen 3'768 8'612'818 8'472'878 81 98 113 111.75 124'176 136'600

Obergösgen 2'119 4'852'168 6'201'039 81 128 122 115.11 385'599 424'200

Rohr 94 202'436 271'108 76 134 127 116.97 24'404 26'800

Stüsslingen 1'009 2'388'637 2'888'688 84 121 118 113.61 118'087 129'900

Trimbach 6'366 12'441'476 16'551'430 69 133 132 118.84 2'091'058 2'300'200

Winznau 1'703 3'999'298 4'718'380 83 118 117 113.24 170'685 187'800

Wisen 411 960'734 1'335'502 83 139 124 115.85 88'876 97'800
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

DORNECK

Bättwil 1'209 3'119'313 4'055'107 91 130 115 112.49 83'559 91'900

Büren 959 2'206'761 3'201'772 81 145 127 116.97 255'292 280'800

Dornach 6'331 20'459'184 18'196'032 114 89 87 88.67 311'173 311'200

Gempen 829 2'360'898 2'553'663 101 108 102 102.62 14'536 14'500

Hochwald 1'245 3'690'703 4'422'876 105 120 103 103.56 19'969 20'000

Hofstetten-Flüh 3'046 10'735'610 12'334'573 125 115 87 88.67 152'583 152'600

Metzerlen 910 2'216'890 3'016'785 86 136 121 114.73 154'101 169'500

Nuglar-St.Pantaleon 1'462 3'590'634 4'671'481 87 130 118 113.61 173'409 190'700

Rodersdorf 1'301 3'607'431 4'311'368 98 120 107 107.28 10'244 10'200

Seewen 997 2'730'901 3'682'506 97 135 113 111.75 34'869 38'400

Witterswil 1'384 4'113'074 4'632'260 105 113 100 100.76 30'202 30'200

THIERSTEIN

Bärschwil 852 1'436'240 2'408'776 60 168 148 124.81 462'589 508'800

Beinwil 300 388'362 727'523 46 187 164 130.78 207'418 228'200

Breitenbach 3'550 8'422'988 9'936'499 84 118 117 113.24 356'649 392'300

Büsserach 2'000 5'714'998 6'589'080 101 115 104 104.49 27'809 27'800

Erschwil 903 1'682'168 2'823'757 66 168 144 123.32 456'525 502'200

Fehren 621 1'066'941 1'707'624 61 160 145 123.69 312'744 344'000

Grindel 479 893'093 1'401'152 66 157 141 122.20 220'343 242'400

Himmelried 935 2'341'353 2'921'326 89 125 115 112.49 63'671 70'000

Kleinlützel 1'261 2'215'671 3'946'587 62 178 150 125.56 737'752 811'500

Meltingen 625 1'060'216 1'812'586 60 171 149 125.18 350'755 385'800

Nunningen 1'839 4'183'380 5'474'937 80 131 123 115.48 365'803 402'400

Zullwil 617 1'009'516 1'697'592 58 168 150 125.56 349'470 384'400
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

BEILAGE 2: VORAUSSICHTLICHE BEITRAEGE UND  ABGABEN IM DIREKTEN FINANZAUSGLEICH 2014

Eingabeparameter

Gewichte Städte Gewichte Gemeinden Grenzindex: Entlastung: Belastung:

g1S SB 0.350 g1E SB 0.30 GI 111 FI max 345 FI  min 106

g2S SK 0.650 g2E SK 0.70 SBI(GI) 135 FIO max 198.338 FIU min 106.347

Mindestgrösse (EW) 10'000 v 1.10 SKI(GI) 100

Name Durchschnitt Durchschnitt Durchschnitt

Gemeinde Einwohner Staats- Bereinigter SKI SBI FI FIO FIU Ordentlicher Finanzausgleich Ordentlicher Finanzausgleich

steuer- Gemeinde- (ohne Verstärkungsfaktor v) (mit Verstärkungsfaktor v)

aufkommen steuerbedarf Beitrag Abgabe Beitrag Abgabe

2010/11 2010/11 2010/11 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014 2014

TOTAL 257'170 726'936'620 773'743'105 26'402'398 7'516'385 29'042'500 7'516'000

Kennzahlen ordentlicher Finanzausgleich 2014 Abgaben der Einwohnergemeinden 7'516'000

Staatsbeitrag 22'500'000

Anzahl Gemeinden mit Beiträgen 72 59.5% Zinsertrag 0

Anzahl Gemeinden mit Abgaben 47 38.8% Total Einnahmen 30'016'000

Anzahl Gemeinden ohne Beiträge und Abgaben 2 1.7%

Total Gemeinden 121 100.0% Beiträge an Einwohnergemeinden 29'042'500

Investitionsbeiträge an Einwohnergemeinden 300'000

Kleinster SBI 30

Grösster SBI 195 0

Kleinster SKI 46  - Kienberg 129'600

Grösster SKI 376  - Riedholz 143'000

Kleinster FI -114

Grösster FI 164 Besondere Beiträge, Projektierungskosten Fusionen 100'000

Kleinster FIO 111.37 Besondere Beiträge, Machbarkeitsstudien: 900

Grösster FIO 130.78

Kleinster FIU -98.39

Grösster FIU 110.07

Verwaltungskosten 300'000

Verstärkungsvolumen in Fr. 2'640'102 Total Ausgaben 30'016'000

Steuerkraft Kanton (SKK) in Fr. 2'827 Spezialfinanzierung FA EG 0

 - Messen

Besondere Beiträge, Ausgleich Schlecherstellung:
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich

12



Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 2 14.06.2013

Ordentlicher Finanzausgleich
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

SOLOTHURN

Solothurn 73 62'924'073

LEBERN

Balm bei Günsberg 95 535'880

Bellach 110 13'196'532

Bettlach 73 18'168'201

Feldbrunnen-St.Niklaus -62 8'156'789

Flumenthal 113 2'463'501

Grenchen 105 46'509'827

Günsberg 115 2'889'912

Hubersdorf 124 1'532'490

Kammersrohr -114 414'070

Langendorf 107 9'635'527

Lommiswil 133 3'095'621

Oberdorf 110 4'614'861

Riedholz 108 5'733'217

Rüttenen 113 3'591'304

Selzach 82 10'848'870

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014

BUCHEGGBERG

Aetigkofen 95 398'568

Aetingen 83 1'044'374

Bibern 131 440'584

Biezwil 125 673'000

Brügglen 97 483'280

Gossliwil 128 384'389

Hessigkofen 113 594'728

Küttigkofen 112 615'084

Kyburg-Buchegg 118 777'560

Lüsslingen 122 1'124'824

Lüterkofen-Ichertswil 81 2'631'357

Lüterswil 86 1'021'729

Messen 120 3'075'057

Mühledorf 135 661'617 66'000 10.4

Nennigkofen 115 1'173'772

Schnottwil 133 2'164'052

Tscheppach 132 362'935

Unterramsern 102 562'400
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014

WASSERAMT

Aeschi 110 2'616'375

Biberist 114 19'369'921

Bolken 137 1'074'565 107'000 11.7

Deitingen 109 5'794'337

Derendingen 134 12'330'460

Etziken 120 1'750'092

Gerlafingen 136 9'381'648 938'000 11.0

Halten 123 1'890'100

Heinrichswil 133 1'050'052

Hersiwil 106 478'716

Horriwil 128 1'760'430

Hüniken 111 223'978

Kriegstetten 110 3'192'899

Lohn 87 8'065'735

Luterbach 128 7'166'540

Obergerlafingen 107 2'838'955

Oekingen 125 1'508'796

Recherswil 128 3'414'864

Steinhof 136 286'044 29'000 11.0

Subingen 122 6'915'297

Zuchwil 115 20'615'264
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014

THAL

Aedermannsdorf 153 885'177 89'000 20.9

Balsthal 117 13'371'362

Gänsbrunnen 122 226'512

Herbetswil 163 800'625 80'000 25.8

Holderbank 132 1'254'707

Laupersdorf 147 2'897'547 290'000 17.7

Matzendorf 148 2'252'600 225'000 18.2

Mümliswil-Ramiswil 146 4'299'491 430'000 17.1

Welschenrohr 160 1'665'192 167'000 24.4

GÄU

Egerkingen 94 9'735'536

Härkingen 56 5'745'969

Kestenholz 111 4'254'991

Neuendorf 78 7'164'230

Niederbuchsiten 108 2'549'217

Oberbuchsiten 106 4'990'129

Oensingen 89 17'059'389

Wolfwil 119 4'648'774

4



Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014

OLTEN

Boningen 100 2'055'700

Däniken 42 12'452'101

Dulliken 139 8'382'871 838'000 12.9

Eppenberg-Wöschnau 106 769'604

Fulenbach 113 3'889'682

Gretzenbach 113 6'010'963

Gunzgen 110 3'992'111

Hägendorf 88 14'981'753

Kappel bei Olten 109 7'711'908

Olten 47 82'926'838

Rickenbach 70 3'432'618

Schönenwerd 117 10'421'505

Starrkirch-Wil 82 5'564'334

Walterswil 125 1'500'332

Wangen bei Olten 112 12'312'235

GÖSGEN

Erlinsbach (SO) 106 7'898'827

Hauenstein-Ifenthal 140 567'122 57'000 13.6

Kienberg 145 873'645 87'000 16.6

Lostorf 103 10'462'078

Niedergösgen 113 8'612'818

Obergösgen 122 4'852'168

Rohr 127 202'436

Stüsslingen 118 2'388'637

Trimbach 132 12'441'476

Winznau 117 3'999'298

Wisen 124 960'734
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014

DORNECK

Bättwil 115 3'119'313

Büren 127 2'206'761

Dornach 87 20'459'184

Gempen 102 2'360'898

Hochwald 103 3'690'703

Hofstetten-Flüh 87 10'735'610

Metzerlen 121 2'216'890

Nuglar-St.Pantaleon 118 3'590'634

Rodersdorf 107 3'607'431

Seewen 113 2'730'901

Witterswil 100 4'113'074

THIERSTEIN

Bärschwil 148 1'436'240 144'000 18.2

Beinwil 164 388'362 39'000 26.2

Breitenbach 117 8'422'988

Büsserach 104 5'714'998

Erschwil 144 1'682'168 168'000 16.0

Fehren 145 1'066'941 107'000 16.6

Grindel 141 893'093 89'000 14.2

Himmelried 115 2'341'353

Kleinlützel 150 2'215'671 222'000 19.3

Meltingen 149 1'060'216 106'000 18.8

Nunningen 123 4'183'380

Zullwil 150 1'009'516 101'000 19.3
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen

BEILAGE 3 18.06.2013

Grenzindex für Investitionsbeiträge 121

FI Durchschnitt

Staats- Mindest- Investi-

steuer- kosten- tions-

aufkommen grenze (MKG) beitragssatz

2014 2010/11 2014 2014

TABELLE 4: INVESTITIONSBEITRAEGE 2014

Kennzahlen ausserordentlicher Finanzausgleich 2014

Anzahl Gemeinden mit Investitionsbeitragssatz 21 17.4%

Anzahl Gemeinden ohne Investitionsbeitragssatz 100 82.6%

Total Gemeinden 121 100.0%

Kleinster IBS 10.4

Grösster IBS 26.2
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Amt für Gemeinden

Gemeindefinanzen
Beilage 4 14.06.2013

Entwicklung Finanzausgleichfonds Einwohnergemeinden

Bestand per 1.1.1993 10'847'758.25

Veränderung -2'608'056.85

Bestand per 1.1.1994 8'239'701.40

Veränderung -946'618.25

Bestand per 1.1.1995 7'293'083.15

Veränderung 1'219'156.85

Bestand per 1.1.1996 8'512'240.00

Veränderung 3'047'424.40

Bestand per 1.1.1997 11'559'664.40

Veränderung 656'728.90

Bestand per 1.1.1998 12'216'393.30

Veränderung 3'232'175.90

Bestand per 1.1.1999 15'448'569.20

Veränderung 1'509'010.95

Bestand per 1.1.2000 16'957'580.15

Veränderung 108'683.00

Bestand per 1.1.2001 17'066'263.15

Veränderung -1'954'179.00

Bestand per 1.1.2002 15'112'084.15

Veränderung -1'312'472.00

Bestand per 1.1.2003 13'799'612.15

Veänderung -1'034'863.00

Bestand per 1.01.2004 12'764'749.15

Veränderung -1'717'354.00

Bestand per 1.1.2005 11'047'395.15

Veränderung -790'338.10

Bestand per 1.1.2006 10'257'057.05

Veränderung -1'728'417.09

Besstand per 1.1.2007 8'528'639.96

Veränderung -1'731'228.60

Besstand per 1.1.2008 6'797'411.36

Veränderung -1'365'331.00

Besstand per 1.1.2009 5'432'080.36

Veränderung 128'351.00

Bestand per 1.1.2010 5'560'431.36

Veränderung FA 2010 -357'054.00

Bestand per 1.1.2011 5'203'377.36

Veränderung FA 2011 -727'055.65

Bestand per 1.1.2012 4'476'321.71

Veränderung -103'775.90

Bestand per 1.1.2013 4'372'545.81

Veränderung FA 2013 0.00

Planbestand per 1.1.2014 4'372'545.81

Veränderung  Antrag 0.00

Planbestand per 1.1.2015 4'372'545.81

Grundlage: Finanzausgleichsgesetz  § 32 

 Der Finanzausgleichsfonds der Einwohnergemeinden soll per Ende Jahr einen Stand aufweisen, 
der in der Regel die Hälfte der durchschnittlichen Jahresauszahlungen nicht überschreitet. 

 Die Hälfte der durchschnittlichen Jahresauszahlungen beläuft sich per Ende 2012  auf Fr.  
8'277'349.22. 

Seite 1



14.06.2013
Beilage 5: Entwicklung zentrale Steuerungsgrössen im Finanzausgleich

Jahr

Gewicht 

Städte

Gewicht

EG

Grenz-

index Gemeinden Gemeinden Staatsbeitrag Beitrag an EG Investitionsbeiträge/

g1S g1E mit Beitrag mit Abgabe Besondere Beiträge

g2S g2E Fr. Fr. Fr.

1998 0.85 0.50 182 54 70 8'022'700.00 13'057'600.00 2'819'300.00

1999 0.85 0.50 182 55 70 7'283'100.00 11'638'400.00 1'578'716.25

2000 0.85 0.50 179 57 69 7'009'600.00 11'900'985.00 1'686'521.00

2001 0.85 0.50 179 56 68 6'001'600.00 12'214'800.00 1'448'127.00

2002 0.85 0.50 179 58 65 6'004'000.00 12'260'800.00 785'451.00

2003 0.85 0.50 179 57 67 6'002'300.00 12'279'600.00 502'100.00

2004 0.55 0.50 129 56 64 6'467'300.00 13'335'530.00 641'150.00

0.45 0.50 167'100.00

2005 0.55 0.50 125 55 67 7'123'300.00 13'873'340.00 807'316.00

0.45 0.50 170'240.00

2006 0.55 0.50 119 56 68 6'948'000.00 14'104'670.00 681'700.00

0.45 0.50 665'340.00

2007 0.55 0.50 119 52 69 6'973'400.00 13'573'300.00 1'134'100.00

0.45 0.50 731'900.00

2008 0.55 0.50 119 49 75 7'434'300.00 14'327'560.00 1'184'750.00

0.45 0.50 551'510.00

2009 0.55 0.50 123 43 82 7'500'400.00 14'076'660.00 517'200.00

0.45 0.50 23'450.00

2010 0.55 0.50 123 45 78 7'502'100.00 14'075'900.00 893'700.00

0.45 0.50 15'600.00

2011 0.35 0.30 114 75 47 22'500'000.00 29'605'200.00 547'300.00

0.65 0.70 150'460.00

2012 0.35 0.30 111 74 47 22'500'000.00 29'515'000.00 0.00

0.65 0.70 176'760.00

2013 0.35 0.30 111 74 40 22'500'000.00 29'275'000.00 300'000.00

0.65 0.70 138'400.00

2014 0.35 0.30 111 72 47 22'500'000.00 29'042'500.00 300'000.00

0.65 0.70 272'600.00



BEILAGE 6 - STEUERBEZUG DER EINWOHNERGEMEINDEN 2011-2013

Gemeinde Nat .Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers.

% % % % % %

SOLOTHURN

Solothurn 119 115 119 115 115 115

LEBERN

Balm bei Günsberg 110 90 110 90 110 90

Bellach 110 110 115 115 120 120

Bettlach 88 88 88 88 88 88

Feldbrunnen-St.Niklaus 60 50 60 50 60 50

Flumenthal 119 99 119 99 125 99

Grenchen 124 122 124 122 124 122

Günsberg 113 99 113 99 116 99

Hubersdorf 119 119 119 119 119 119

Kammersrohr 60 60 60 60 60 60

Langendorf 110 110 110 110 110 110

Lommiswil 138 108 138 108 138 108

 Oberdorf 125 125 125 125 125 125

Riedholz 110 110 110 110 110 110

Rüttenen 112 112 112 112 112 112

Selzach 115 115 115 115 115 115

BUCHEGGBERG

Aetigkofen 110 110 110 110 110 110

Aetingen 105 105 105 105 105 105

Bibern 130 130 130 130 120 120

Biezwil 115 115 120 120 120 120

Brügglen 105 105 105 105 105 105

Gossliwil 130 130 130 130 130 130

Hessigkofen 115 115 105 105 105 105

Küttigkofen 120 120 120 120 120 120

Kyburg-Buchegg 130 130 130 130 120 120

Lüsslingen-Nennigkofen 116 116

Lüsslingen 115 115 115 115 1) 1)

Lüterkofen-Ichertswil 85 85 95 95 115 115

Lüterswil-Gächliwil 120 115 120 115 120 115

Messen 120 120 140 140 140 140

Mühledorf 130 130 130 130 150 150

Nennigkofen 106 106 106 106 1) 1)

Schnottwil 135 135 135 135 135 135

Tscheppach 115 115 125 125 135 135

Unterramsern 110 110 100 100 100 100

2011 2012 2013



STEUERBEZUG DER EINWOHNERGEMEINDEN 2011-2013

Gemeinde Nat .Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers.

% % % % % %

WASSERAMT

Aeschi 115 115 115 115 115 115

Biberist 130 130 128 128 128 128

Bolken 135 105 135 105 135 105

Deitingen 115 115 115 115 115 115

Derendingen 133 115 133 115 133 115

Etziken 125 125 125 125 125 125

Gerlafingen 125 125 130 130 130 130

Halten 125 125 125 125 125 125

Drei Höfe 125 100

Heinrichswil-Winistorf 129 99 129 99 2) 2)

Hersiwil 120 100 120 100 2) 2)

Horriwil 132 132 132 132 132 132

Hüniken 110 110 110 110 110 110

Kriegstetten 105 90 105 90 105 105

Lohn-Ammannsegg 98 78 98 78 104 84

Luterbach 130 130 130 130 130 130

Obergerlafingen 115 100 105 100 105 100

Oekingen 119 119 124 124 124 124

Recherswil 125 125 125 125 125 125

Steinhof 135 120 3) 3) 3) 3)

Subingen 128 128 128 128 128 128

Zuchwil 120 120 125 125 127 127

THAL

Aedermannsdorf 133 110 133 110 133 110

Balsthal 117 115 117 115 117 115

Gänsbrunnen 123 123 123 123 123 123

Herbetswil 133 133 133 133 133 133

Holderbank 130 130 130 130 130 130

Laupersdorf 129 105 129 105 129 105

Matzendorf 135 135 135 135 135 135

Mümliswil-Ramiswil 128 110 128 110 128 110

Welschenrohr 133 115 133 115 133 115

GÄU

Egerkingen 100 100 100 100 107 107

Härkingen 89 89 89 89 89 89

Kestenholz 115 115 115 115 115 115

Neuendorf 100 100 100 100 100 100

Niederbuchsiten 102 102 112 112 112 112

Oberbuchsiten 109 109 109 109 109 109

Oensingen 107 107 107 107 107 107

Wolfwil 115 115 120 120 120 120

2011 2012 2013



STEUERBEZUG DER EINWOHNERGEMEINDEN 2011-2013

Gemeinde Nat .Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers.

% % % % % %

OLTEN

Boningen 99 129 99 129 99 129

Däniken 77 50 77 50 77 50

Dulliken 123 93 123 93 123 93

Eppenberg-Wöschnau 99 115 99 115 99 115

Fulenbach 110 110 110 110 110 110

Gretzenbach 115 145 115 145 115 145

Gunzgen 108 108 108 108 108 108

Hägendorf 102 102 102 102 102 102

Kappel bei Olten 115 85 115 85 122 92

Olten 100 100 95 95 95 95

Rickenbach 85 85 85 85 85 85

Schönenwerd 115 125 115 125 115 125

Starrkirch-Wil 102 102 102 102 102 102

Walterswil 125 110 125 110 125 110

Wangen bei Olten 119 119 119 119 119 119

GÖSGEN

Erlinsbach SO 98 98 98 98 98 98

Hauenstein-Ifenthal 125 125 128 128 125 125

Kienberg 135 135 135 135 135 135

Lostorf 103 103 105 105 105 105

Niedergösgen 100 125 100 125 100 125

Obergösgen 122 130 122 130 122 130

Rohr 109 109 109 109 109 109

Stüsslingen 117 117 117 117 117 117

Trimbach 122 103 122 103 122 103

Winznau 125 125 125 125 121 121

Wisen 129 129 129 129 129 129

DORNECK

Bättwil 130 130 130 130 130 130

Büren 138 124 136 124 136 124

Dornach 90 90 90 90 90 90

Gempen 110 110 110 110 110 110

Hochwald 120 120 120 120 120 120

Hofstetten-Flüh 119 100 119 100 119 100

Metzerlen-Mariastein 134 110 134 110 134 110

Nuglar-St.Pantaleon 127 127 130 130 130 130

Rodersdorf 130 130 130 130 130 130

Seewen 134 134 134 134 134 134

Witterswil 124 124 122 122 122 122

2011 2012 2013



STEUERBEZUG DER EINWOHNERGEMEINDEN 2011-2013

Gemeinde Nat .Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers. Nat. Pers. Jur. Pers.

% % % % % %

THIERSTEIN

Bärschwil 132 132 132 132 132 132

Beinwil 134 134 134 134 134 134

Breitenbach 120 100 120 100 120 100

Büsserach 116 100 116 100 116 100

Erschwil 137 128 137 128 137 128

Fehren 130 130 130 130 130 130

Grindel 130 130 130 130 130 130

Himmelried 120 120 124 124 124 124

Kleinlützel 135 135 145 145 145 145

Meltingen 134 134 134 134 133 133

Nunningen 124 124 124 124 124 124

Zullwil 138 138 135 135 138 138

    Zahl  =   Die Gemeindesteuer wird nach dem Staatssteuertarif erhoben. Die Zahl gibt den 

                  Satz des Gemeindesteuerbezugs in % der Staatssteuer an.

1)
 Die Gemeinden Lüsslingen und Nennigkofen haben sich per 1.1.2013 zur Gemeinde "Lüsslingen-Nennigkofen" vereinigt. 

2) 
Die Gemeinden Heinrichswil-Winistorf und Hersiwil haben sich per 1.1.2013 zur Gemeinde "Drei Höfe" vereinigt.

3) 
Die Gemeinden Aeschi und Steinhof haben sich per 1.1.2012 zur Gemeinde "Aeschi" vereinigt.

2011 2012 2013



Synopse

Anpassung Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich

Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2014

Der Kantonsrat von Solothurn

gestützt auf Artikel 36 Absatz 1 Buchstabe b der Verfassung des Kantons Solo-
thurn (KV) vom 8. Juni 19861), §§ 5, 12, 14, 16, 35, 77 und des Finanzausgleichs-
gesetzes (FAG) vom 2. Dezember 19842).

beschliesst:

I.

Der Erlass Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2013 
vom 4. September 2012 (Stand 1. Januar 2013) wird wie folgt geändert:

Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2013 Steuerungsgrössen im direkten Finanzausgleich für das Jahr 2014

vom 4. September 2012

(Stand 1. Januar 2013)

gestützt auf die §§ 5, 12, 14, 16, 17, 35 und 77 des Finanzausgleichsgesetzes 
vom 2. Dezember 19843)nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des Regie-
rungsrates vom 14. Juli 19874)

beschliesst:

§  1

1) BGS 111.1.
2) BGS 131.71.
3) BGS 131.71.
4) KRV 1987, S. 934.

http://so.clex.ch/data/111.1/de
http://so.clex.ch/data/131.71/de
http://so.clex.ch/data/131.71/de
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1 Steuerungsgrössen der Einwohnergemeinden:

a) Das Gewicht (g_1E) des Steuerbedarfsindexes beträgt für alle Gemeinden mit 
Ausnahme der Städte 0.3 und jenes (g_2E) des Steuerkraftindexes 0.7. Das 
Gewicht (g_1S) des Steuerbedarfsindexes für die Städte beträgt 0.35 und jenes 
(g_2S) des Steuerkraftindexes 0.65;

b) Der Grenzindex (GI), errechnet aus dem Steuerbedarfsindex von 135 und dem 
Steuerkraftindex von 100, liegt bei 111 Indexpunkten;

c) Die maximale Entlastung erfolgt von 345 (FI_max) auf 199,712 (FIO_max) Ind-
expunkte;

c) Die maximale Entlastung erfolgt von 345 (FI_max) auf 198,338 (FIO_max) Ind-
expunkte;

d) Die maximale Belastung erfolgt von 106 (FI_min) auf 106,333 (FIU_min) Index-
punkte;

d) Die maximale Belastung erfolgt von 106 (FI_min) auf 106,347 (FIU_min) Index-
punkte;

e) Der Verstärkungsfaktor (v) beträgt 1.10;

f) Der Grenzindex für Investitionsbeiträge (GIIB) liegt bei 121 Indexpunkten;

g) Die Mindestkostengrenze für die Anspruchsberechtigung auf Investitionsbeiträ-
ge liegt pro Projekt bei Nettokosten, welche 10% des Staatssteueraufkommens 
der Basisjahre überschreiten. Sie wird nach kaufmännischen Grundsätzen auf 
1'000 Franken gerundet.

KRB Nr. SGB 093/2012 vom 4. September 2012.
Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum.
Die Referendumsfrist ist am 21. Dezember 2012 unbenutzt abgelaufen.
Inkrafttreten am 1. Januar 2013.
Publiziert im Amtsblatt vom 11. Januar 2013.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.



- 3 -

IV.

Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2014 in Kraft.

Solothurn,

Im Namen des Kantonsrates
 
Susanne Schaffner-Hess
Kantonspräsidentin
 
Fritz Brechbühl
Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum.


